
An-/Abreise zum bzw. vom Stadion 

Mit dem Zug anreisende Einzelpersonen oder Kleingruppen können am Hauptbahnhof 

Bochum die Busse der BOGESTRA (Bochum-Gelsenkirchener-Straßenbahnen AG) 

am Zentralen Omnibusbahnhof (Ausgang Hbf., Innenstadt rechts), oder alternativ die 

U-Bahnen der Linie 308/318 (vor dem Hauptausgang zwei Ebenen abwärts) nutzen, 

die in wenigen Minuten das Stadion erreichen.  

Die 2,4 km Entfernung zum Stadion kann man aber auch zu Fuß zurücklegen. 

 

Mit Pkw, Kleinbussen (Neunsitzer) oder Reisebussen anreisende Gästeanhänger 

erreichen den ausgeschilderten Gästeparkplatz bzw. das Parkhaus am „Starlight 

Express“ über die BAB 40 Anschlussstelle 36 Bochum Stadion  

 

Besonderheit:  

Auf die Umstände bezüglich der Vollsperrung der BAB40 wird hingewiesen. 

 

Am Hauptbahnhof und am Gästeparkplatz werden Sie auf Polizeikräfte treffen. Deren 

Anwesenheit soll Konfliktsituationen vorbeugen und das störungsfreie Erreichen des 

Gästeeinlasses ermöglichen. Um Ihre Sicherheit und eine Fantrennung zu 

gewährleisten, kann es im Einzelfall erforderlich sein, dass Fangruppen begleitet 

werden. 

Sollten die ausgewiesenen Gästeparkplätze nicht in Anspruch genommen 

werden, behält sich die hiesige Polizei vor, Gästefans entsprechend fußläufig 

über vorgegebene Wegstrecken zum Stadion und zurück zu begleiten. 

 

Besonderheit:  

Aufgrund einer Baustelle auf der Castroper Straße zwischen Schwanenmarkt und 

Klinikstraße ist es derzeit nicht möglich, dass größere Gruppen (Fanmarsch) über den 

unteren Teil der Castroper Straße laufen. Die Polizei wird größere Gruppen bzw. einen 

Fanmarsch über eine alternative Route zum Stadion führen.  

Ich bitte darum, die geplanten Umleitungen innerhalb der Fanszene im Vorfeld zu 

kommunizieren und um Verständnis für die Maßnahme zu werben.  

Die Fanmarschstrecke ist als Anlage beigefügt. 

 

 



Eigenverantwortung der Fans 

Die Polizei Bochum setzt auf die Eigenverantwortung der Fans und vertraut auf Ihr 

verantwortliches und friedliches Handeln. Helfen Sie mit, in dem Sie den Anweisungen 

des Ordnungsdienstes und der Polizei vor Ort folgen. 

Laut Stadionordnung sind erkennbar alkoholisierte Personen von der Veranstaltung 

ausgeschlossen. Diesen kann durch den Ordnungsdienst der Zutritt zum Stadion 

verwehrt werden. Das gleiche gilt für Personen, die pyrotechnische Gegenstände 

mitführen. Deshalb werden durch den Ordnungsdienst intensive Einlasskontrollen 

durchgeführt. Planen Sie daher bitte ausreichend Zeit ein. 

Setzen Sie selbst ein Zeichen - gegen Gewalt und gegen gefährliche Pyrotechnik! 

 

Die Polizei hält vor, während und nach der Begegnung direkten Kontakt zu den 

Verantwortlichen Ihres Vereins. Sollten Sie Probleme oder Anregungen haben, 

wenden Sie sich bitte an Ihre(n) Fanbeauftragten. Diese stehen in direktem Kontakt 

zur Polizeiführung vor Ort, sodass Probleme schnellstmöglich erörtert und behoben 

werden können. 

 

Pyrotechnik 

Der Gebrauch von pyrotechnischen Gegenständen birgt erhebliche Gesundheits- und 

Verletzungsgefahren. Daher wird das Mitführen zu einer Veranstaltung und 

insbesondere das Zünden dieser Gegenstände konsequent verfolgt und zur Anzeige 

gebracht. Durch den Verzicht auf Pyrotechnik helfen Sie, Gefahren für sich und andere 

Stadionbesucher zu reduzieren. 

 

Glasverbot schützt Fußballfans 

Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang das räumlich und zeitlich begrenzte 

Glasverbot, d.h. in der Zeit von -3- Stunden vor bis -1- Stunde nach dem Fußballspiel 

ist es im Umfeld des Vonovia Ruhrstadion, auf den Wegen vom Hbf. und vom 

Gästeparkplatz zum Stadion verboten, Getränke in Glasflaschen oder in Gläsern zu 

verkaufen, zu überlassen oder mitzuführen. 

 

Rucksack - und Taschenverbote 

Rucksäcke und Taschen mit einer Größe über DIN A4 dürfen nicht mitgeführt werden. 

Ein Einlass wird durch den Ordnungsdienst des VfL Bochum 1848 untersagt.  



 

Rassismus und Fremdenfeindlichkeit sowie Homophobie 

Gemeinsam mit allen Fußballfans und Sicherheitsverantwortlichen treten wir aktiv 

jeder Form von rassistischen und fremdenfeindlichen Straftaten sowie Aktivitäten der 

Menschenfeindlichkeit entgegen. 

Entsprechend motivierte Straftaten und Handlungen werden konsequent verfolgt! 

 

 


